
Nahrung aus der Region für die Region
Die Initiative „LandGenuss Bayern“ hat mittlerweile die Kinderschuhe abgelegt. Andreas
Brunner, Hans Stibich und Sarah Baumgartner erläutern weitere Schritte dieses Projekts

Arnschwang. (tl) Zurück zu den
Wurzeln – und das im wahrsten
Wortsinn. Diesen Weg geht seit 2011
der Verein „LandGenuss Bayern“.
Die Idee dahinter: Regional erzeug-
te Lebensmittel in der Region verar-
beiten beziehungsweise anbieten.
Inzwischen ermöglichen dies 95 Un-
ternehmen, vom Landwirt bis zum
Hotelier, vom Metzger bis zum Hof-
ladenbetreiber oder auch Super-
markt. Nun will man das, was in
den letzten knapp eineinhalb Jahr-
zehnten aufgebaut und verfestigt
wurde, auf die nächste Ebene he-
ben. Das langfristige Ziel: Dass Er-
zeuger nicht nur Unternehmen be-
liefern, sondern auch Endkunden.
Eine Drehscheibenfunktion über-

nimmt dabei der digitale Markt-
platz, der im Januar 2021 ans Netz
ging. Mit ihm sollte der Selbstver-
sorgungsgrad in der Region und die
regionale Wertschöpfung durch di-
gitale Prozesse erhöht und somit
langfristig eine starke Vernetzung
zwischen den regionalen Erzeugern
und Abnehmern aufgebaut werden.
Das läuft laut Andreas Brunner,
Vorsitzender des Vereins „LandGe-
nuss Bayerwald“, Chef des Hotels
„Brunner Hof“ in Arnschwang und
zweiter Vizepräsident des Hotel-
und Gaststättenverbandes (DEHO-
GA) in Bayern, sehr vielverspre-
chend, wie er zusammen mit Hans
Stibich, Geschäftsführer des Ma-
schinenrings Cham, über den der
Vertrieb der erzeugten Lebensmittel
läuft, betont. Rund 350 Produkte
sind mittlerweile online verfügbar.

Darum ist diese Initiative
für die Region wichtig
Und warum die ganzen Bemü-

hungen? Zum einen soll laut Brun-
ner den regionalen Erzeugern die
Möglichkeit gegeben werden, in ih-
rer Heimt Abnehmer für ihre Pro-
dukte zu finden – ohne lange Liefer-
ketten. Zum anderen diene dies
auch dem Image der Urlaubsregion.
„Die Gäste sind sehr dankbar, wenn
sie regionale Produkte auf der Spei-
sekarte sehen“, berichtet der Hote-
lier und nennt einen Besucher als
Beispiel, der den Erzeugerhof des
Fleisches, das im „Brunner Hof“ auf

der Speisekarte zu finden war, auf-
gesucht und dort Ware im Wert von
800 Euro gekauft hat. „Das ist auch
Werbung für den Landkreis
Cham!“, hebt der bayerische DE-
HOGA-Vizepräsident hervor. Und
nicht zuletzt kommen diese qualita-
tiv hochwertigen Lebensmittel auch
den Menschen in dieser Region zu-
gute. Sarah Baumgartner, die seit
Mitte November den Bereich „Orga-
nisation“ als Projektleiterin führt,
berichtet von jungen Familien, die
ihre Galloway-Rinder auf dem el-
terlichen Hof bei Blaibach besuchen
und den Kindern zeigen, wo das
Fleisch herkommt, das später auf
dem Familientisch verzehrt wird.
Aus diesem Grund ist Brunner

dem Kreistag, insbesondere Land-
rat Franz Löffler, sehr dankbar, dass
das Potenzial dieser Initiative er-
kannt und von Anfang an unter-
stützt wurde. „Das ist einmalig in
ganz Bayern, eine beispielhafte Ge-
schichte!“ Der Verkauf vom Erzeu-
ger zum Händler oder Verarbeiter
funktioniere immer besser. Wie?
„Zweimal in der Woche wird aus-

geliefert, wobei die Wegstrecken nie

länger als 40 Kilometer sind“, er-
klärt Stibich. Bestellungen sind on-
line dienstags bis 11 Uhr für die
Auslieferung am Mittwoch und
donnerstags bis 11 Uhr für die Aus-
lieferung am Freitag aufzugeben.
Endverbraucher können die regio-
nalen Produkte bisher nur in den
Hofläden des Vereins, auf Bauern-
märkten oder bei Edeka und Rewe
im Landkreis Cham erwerben.

Trendiger „Regio-Blog“ mit
Rezeptideen
Aufgrund der Nachfrage will man

den Lieferservice erweitern. „Wir
sind dabei, einen zusätzlichen Lie-
fertag anzubieten“, kündigt Brun-
ner an, wobei auch der Endverbrau-
cher zunehmend bedient werden
soll. Das Thema „Lieferung nach
Hause“ sei in den Zukunftsplanun-
gen ebenso enthalten. „Es ist für das
neue Jahr vieles geplant.“
Und da spielt Öffentlichkeitsar-

beit eine wichtige Rolle. Nicht nur,
um den Erzeugern aufzuzeigen, wie
sie durch die Plattform von „Land-
Genuss Bayerwald“ ihre Produkte

in den Vertrieb bringen können,
sondern auch, um Geschäftskunden
und Verbrauchern zu vermitteln,
wie wichtig dieses Thema für sie
und ihre Heimat ist. Aus diesem
Grund wurde auf der Internetseite
des Vereins ein sogenannter „Regio-
Blog“ ins Leben gerufen. Darauf
präsentiert zum Beispiel die Vilzin-
ger Influencerin Bettina Haller
(www.instagram.com/bettis.lecke-
res.landleben/) derzeit ihre Weih-
nachtsedition, wobei auf der Re-
zeptliste angegeben ist, bei welchen
LandGenuss-Mitgliedern die Zuta-
ten erworben werden können.
Das Ziel von Brunner und seinen

Mitstreitern ist klar: Die regionalen
Wirtschaftskreisläufe in Sachen Er-
nährung weiter auf- und auszubau-
en und auch dem Verbraucher zu
vermitteln, wie wichtig dies ist – für
die heimische Natur und Wirt-
schaft, aber auch für jeden ganz in-
dividuell. Und dazu gehört auch,
Verständnis zu fördern, „dass es im
Winter im Salatbuffet keine Toma-
ten geben muss, sondern Kohl auch
gut schmeckt“, bringt es Baumgart-
ner auf den Punkt.

LandGenuss-Vorsitzender Andreas Brunner (rechts) und Maschinenring-Geschäftsführer Hans Stibich stellten Sarah
Baumgartner als neue Projektleiterin „Organisation“ vor. Fotos: Th. Linsmeier

lisa-marie.hurm
Textfeld
Quelle: Chamer Zeitung ist mit der Veröffentlichung einverstanden

lisa-marie.hurm
Textfeld
Chamer Zeitung vom 18.12.2024




